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bete O 


J. Hirſchberg, Mittwoch den 28. September 1859. 


für alle Stände. 


Mit der heute ausgegebenen Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge ſchließt lich das 
uartal des Jahrganges 1859. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der Zeitungsſteuer, 


M ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 
11 e Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., incluſive 


8 


zitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


— 


Sauptmomente ber politiſchen Segebenheiten. 


Die Expedition des Boten. 


Deutſchland. 
Preußen. 


Königlichen Hoheiten Erdmannsdorf 
paſſirze „September Vormittags 7½¼ Uhr verlaſſen 
und trafen Hochſtdieſelben Schmiedeberg und Landes: 
ard en bald nach 10 Uhr auf dem dem Grafen 
len Jolberg gehörigen Schloſſe Kreppelhof ein 
» fh die Spigen der königlichen und städtischen 
r, w zu laſſen. Nach dem Dejeuner, kurz 
nt urde die Weilerreiſe fortgeſetzt und um 1%, Uhr 
die Ehen Herrſchaften nach Salzbrunn, durch⸗ 
Ken liſenhalle und ließen ſich mehrere Perſonen 
gte durchwa ann fuhren Höͤchſidieſelben nach Fürſten⸗ 
enſteiner Georten von der alten Burg aus den ſchoͤnen 
der verwiund und nahmen dann bei Ibrer Durch⸗ 
on Fürſtenſdeten Frau Fürſtin von Pleß das Diner 
dit eidur enſtein begaben ſich Ihre Königl. Hoheiten 
Vegrüßhu wo auf dem festlich geſchmückten Bahn: 
igem At, uch die Behörden jtattiand. Nach 
ach Sm enthalt dafelbit, nach 5 Uhr, wurde die 
eidnitz fortgejeht, we Ibre Kgl. Hodeiten 

A anngten und von den Behörden, wie von 
uf di ten Menge herzlich und laut begrüßt 
des Bürgermeiſters geruhten Ihre 

an ng ae mu. 
Um r ſetzte ſich der Zug 
in Bewegung, wo derſelbe nach 20 Minu⸗ 


* 
1 


ten eintraf. Die hohen Herrſchaften begaben ſich vom Bahn⸗ 
hofe in die Stadt und beſuchten den Landrath Olearius, 
bei welchem der Prinz früher Quartier gehabt und welchem 
derſelbe ſeinen Beſuch verſprochen hatte. Kurz vor 7 Uhr 
wurde die Reiſe nach Breslau angetreten, wo Ihre Königl. 
Hoheiten um 9 Uhr ankamen. Der Perron war prächtig 
dekorirt und erleuchtet. Nach kurzem Aufenthalt fuhren Ihre 
Königl. Hoheiten in offenem Wagen unter dem lebhafteſten 
onen der dichtgedraͤngten Schaaren durch die von der 
chönſten Illumination glänzend ſtrahlenden Straßen nach 
dem königlichen Schloſſe. (Ueber dem Schuldgefängniß 
im neuen Inquiſitoriat prangte ein Transparent: „Auch 
des Schuldners Bruſt fühlt — Freud' und Luſt.“) Am 
Donnerſtag den 22. September Morgens erwartete man, die 
Königl, Hoheiten würden verſchiedene Kirchen beſuchen; da 
aber die Frau Prinzeſſin von der geſtrigen Reiſe etwas an⸗ 
gegriffen war, ſo unterblieb dieſe Ausfahrt. Von 10 bis 
12 Ubr war großer Empfang im königlichen Schloſſe. Um 
2 Ubr fuhren die hohen Herrſchaften nach dem ſchön ger 
ſchmückten Rathhauſe, um dort ein von der Stadt angebote: 
nes Dejeuner einzunehmen und eine Muſikaufführung mit 
Höchſtihrer Gegenwart zu beehren. Um 4 Uhr fuhren Ihre 
Königl. Hoheiten, von der dicht gedrängten Zuſchauermenge 
freudig begrüßt, nach dem königl. Schloſſe zurück. Später 
beſuchten Ibre Koͤnigl. Hoheiten die Aula der Univerſität, 
das Krankenhaus Bethanien, das Muſeum für ſchleſiſche 
Alterthümer und die Gemäldegallerie im Ständehaufe, und 
beehrten am Abend die bei dem Grafen Henkel v. Donners⸗ 
mark ſtattfindende Soiree mit Ibrer Gegenwart. Abends 
war die ganze Stadt wieder auf das glänzendſte erleuchtet ; 
beſonders machte die Erleuchtung des Friedrichs⸗Denkmals 


(47. Jahrgang. Nr. 77.) 


Hoheit find zu 
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durch 8 umſtehende Flammenpyramiden einen ſchönen Effekt. 
Die Statue des Marſchalls „Vorwärts“ war unerleuchtet 
‚a Dies veranlafite einige Tagelöhner und Lehr: 
urſchen, Geld zuſammen zu legen, und es wurden dem 
alten Degen drei Pfenniglichter in den Arm gegeben. 
Dies fand Nachahmung und bald prangte Geländer und 
Statue in reichem Lichterſchmuck. Die Anweſenden ſan⸗ 
gen das Preußenlied, brachten dem alten Marſchall don⸗ 
nernde Hochs und dieſe improviſirte Scene dauerte ohne die 
geringſte Störung bis nach Mitternacht. 

Die Scenen an der Blücherſtatue, denen man am 22ſten 
Abends mit Rückſicht auf den allgemeinen Jubel kein Hin⸗ 
derniß in den Weg gelegt hatte, wiederholten ſich am 23ſten 
bei Anbruch der Dunkelheit, arteten aber bald in einen Er: 
ceß aus, ſo daß ſich die Polizei in's Mittel legen mußte. 
Es wurden einige wenige Verhaftungen vorgenommen, deren 
Zweck aber verfehlt ſchien, denn die Menge ſetzte ihr frühe⸗ 
res Treiben fort. Nun wurde eine größere Truppenmaſſe 
requirirt und der Platz abgeſperrt, worauf die unberufenen 

lluminateure Lichter und Leiter im Stiche ließen und das 

eite ſuchten. Nach und nach wurde die Ruhe auch in den 
anſtoßenden Straßen wiederhergeſtellt. Dem Vernehmen nach 
haben die Küraſſtere an einzelnen Stellen von ihren Waffen 
Gebrauch machen müſſen, wobei Verletzungen vorgekommen 
fein ſollen. Gegen die Jaͤger wurden auch Thaätlichkeiten 
verübt, weshalb man zu mehreren Verhaftungen ſchreiten 


te. 
eitags den 23. September war der Vormittag für den 


muß 
N Bel einiger Kirchen beſtimmt. Um 10 Uhr wurde zunäaͤchſt 


die Gallerie im Ständehauſe beſichtigt, ie ll Ihre König: 
lichen Hoheiten die Magdalenen⸗ und die Eliſabethkirche in 
Augenſchein nahmen. Von der letzteren aus begaben ſich 


a Königlichen Hoheiten zu einem Beſuch bei dem Herrn 


berpräſidenten in das Regierungsgebäude und beſuchten 
ſodann in deſſen Begleitung die Kathedrale zu St. Johan⸗ 
nes, wo ſie von der Domgeiſtlichkeit empfangen wurden. 
Nach der Rückkehr zur Stadt begab man ſich nach dem Bahn⸗ 
hofe, wo ſich die Spitzen der Behörden eingefunden hatten, 
um ſich von dem fürſtlichen Paare zu verabſchieden. Der 
Prinz und die Prinzeſſin verſicherten wiederholt, von der 
Reiſe nach Schleſien vollkommen befriedigt zu ſein; nament⸗ 
lich äußerte der Prinz, daß fie auf der Schneekoppe trotz 
des ſo ſehr ungünſtigen Wetters ſehr froh und heiter gewe⸗ 
— ſeien. Ihre Königlichen Hobeiten haben verſprochen, 

chleſten bald wieder zu beſuchen. Um 12 Uhr ſetzte ſich 
der Eiſenbahnzug nach Jauer, Wahlſtatt und Liegnitz in 
Bewegung. 

hre Königlichen Hoheiten (welche um 12 Uhr Breslau 
verlaſſen hatten) paſſirten, überall mit dem lebhafteſten Jubel 
begrüßt, um 2 Uhr Striegau, bald darauf Jauer und trafen 
nach 5 Uhr in Liegnitz ein. Auf dem königlichen Schloſſe 
war Vorſtellung. In der ſiebenten Stunde begaben ſich der 
an und die Prinzeſſin nach dem Schießhauſe, wo ein 
oncert veranjtaltet war, und verließen um 8 Pe Liegnitz, 
um die Rüdreife nach Berlin anzutreten, wo Hochſtdieſelben 
Sonnabend, den 24. September früh 5½ Uhr in erwünſch⸗ 
tem Woblſein eingetroffen find. 

Berichtigung zu Nr. 76 des Boten a. d. R. Seine Kgl. 
rdmannsdorf nach dem, übrigens unbedeu⸗ 
tenden Feuer nicht mebr in das Hochzeithaus gegangen. 
Nicht blos die Erdmannsdorfer Schulkinder, ſondern auch die 


Mittelzillertbaler erſchienen mit ihrem Lehrer Herrn Hahn, 


und fie ſangen mit einander nicht: Wachet auf ruft uns die 
Stimme, ſondern das Abſchiedslied: Zieht in Frieden Eure 


Pfade! — 


Berlin, den 22. September. Se. Königliche obel, be 

an N re: 5 Ley 5 date Ara 
eſſerung befindet, hat geſtern ienicke verlaſ 

und ſein biefige Palais De ORION 


Freie Stadt Frauffurt. 1 
Frankfurt, a. M., den 23. September Das best 
Polizeiamt hat den Statuten des nationalen Vereins die Mi 
nehmigung verſagt. Der Verein hat deshalb an den Sen 
rekurrirt. 
Ming Baiern. * 
„München, den 22. September. Die Berathung der u. 
niſter des Auswärtigen 15 Baiern, Sachſen 250 et | 
berg iſt geſchloſſen und iſt bezüglich einer Bundesrellt] 
vollitändige Einigung erzielt worden. Wie es heißt, G 
auch die kurheſſiſche erfaſſungsangelegenheit erörtert wor 


= Oeſterreich. taife 
„Wien, den 22. September. Freiherr von Bach, ka 
licher Bolſchafter beim Papſte, N über Trieſt und ne] 
nad Rom abgereiſt. — Die Anzahl kranker und verwul 
er Soldaten, welche bis jetzt nach Wien transportitt ih 
den, beläuft ji auf 10,500, davon 3000 verwundet, die Au 
gen erkrankt waren. — Die Prager Studenten haben 7 
ewilligung zur Bildung einer Burſchenſchaft erhalten, 
Der unmittelbare Brieſpoſtverkehr nach dem außeröſteren 
ſchen Italien wird nicht mehr ausſchließlich über die 
geleitet, ſondern wieder auf den Wegen wie vor dem © 
ruch des Krieges befördert. Die Fahrpoſtſendungen w 
dem außeröſterreichiſchen Italien hingegen werden vor 
Hand noch ſo wie bei Ausbruch des Krieges inſtraditt. | 
Wien, den 23. September. Dem Vernehmen 10 
Erzherzog Marimilian zum Gouverneur von 
ernannt und mit außerordentlichen Vollmachten 
worden. — Wie es beißt, wird ſich der Kongreß in 
unter dem Vorſitz des Königs von Belgien verſammel e 
Bei Legnano wurden wieder 7 bewaffnete Straß eg 
welche in einer und derſelben Nacht vier Maubanſch n 
en der Gendarmerie ergriffen und dem Krieg 90 
In Verona hat in dieſen Tagen ein bedauere 
Unfall ſtattgefunden, indem im Öeniehaubofe zwe ch 
mit Schießbaumwolle in Brand geriethen und eine aut 
liche Erploſton hervorbrachten. Zwei Menſchen blieben nn 
blicklich todt und mehrere andere wurden mehr oder ih 
verletzt. Der Geniebauhof und das nahegelegene, ut 
ſpital wurden ſtark beſchaͤdigt. Die Veranlaſſung 37 
ploſion iſt noch nicht ermittelt. „ per N 
Der Veteran der oſterreichiſchen Jour naliſtik, lter . 
teur der Wiener Theaterzeitung und Theaterdi aug, 
Leopoldſtadter Theater in Wien, Anders Adolf u N 
it. am 20. September zu Vajel geſtorben. Er ward 


1784 geboren, 
Sch mei z 


eon, 
Bern, den 22. September. Der Prinz Napol m N 
jo eben mit zahlreichem Gefolge bier eingetrofit, ri 7 
nach Zurich zu begeben. — Die Bevollmächtitae 14 & 
Konferenzen in Zürich werden wahrſcheinlich pe 1 
gen die Verhandlungen beendigen; dieſelben w biera 15 
1 Bexichterſtattung an ihre Höfe reifen und 5 
nterzeichnung nach Zürich zurückkehren. 


eilten, ie l 
Braſſel, den 20. September. Nachdem die genche 
den Plan der Regierung, Antwerpen zu beſeſtigen, #7 


ehmer 


— —- 


an, wird der öffentliche Zuſchlag dieſer Feſtungsbauten 

deſer 2 eptember in Antwerpen ſtattfinden. Die Koſten 

te auten (die 175 Ringmauer und die detaſchirten 

fh ſind auf 40 Millionen angeſchlagen und jeder Unter⸗ 

aulio bat, ehe er zur Bewerbung zugelaſſen wird, eine 

wüſſe nsſumme von einer Million zu erlegen. Die Bauten 
n innerhalb dreier Jahre vollendet ſein. 


Par! Frankreich. 
tin aris, den 21. September. Der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 


A haben iſerli 
en geſtern an Bord der neuen kaiſerlichen Jacht 
Aigle“ einen Ausflug zur See gemacht, Sie Sn 15 
ältern dr Abends am Kap Brelon an's Land, wo die Be⸗ 
ſagle * dem Kaiſer für die Verbeſſerungsarbeiten Dank 
dichten“ derſelbe befohlen hat und durch welche dieſem 
Aplomat Hafen eine Zukunft geſichert iſt. Die Zahl der 
bernich en in Biarritz iſt jetzt durch den Fürſten von Met⸗ 
Rfatir en Grafen von Walewski und den Herzog von 
den — der mit einer Miſſion des Königs von Neapel an 
p * iſchen Hof gekommen iſt, vermehrt worden. Der 
N Diarrig zu am Münchener Hofe, Fürft Chigi, wird 
1 aris . 79 m 
von Bel 24. eptember. Heute Morgen hat der Kö: 
der Kat elgien Biarritz wieder verlaſſen. — Die Armirung 
en . wird im 198 chene Maßſtabe fortgeſetzt. In 
Toulon tfenalen wird ebenfalls wieder gerüftet und in 
gie Keih acht man Verſuche mit Kanonenbooten, die meh⸗ 
dalterie en Batterien haben. Man will eine ſchwimmende 
gelbe a. zwei übereinander liegenden Feuerlinien bauen; 
aſten Die mit eiſernen Platten bekleidet fein, weder 
and, die Ga ch haben und von Dampfkraft bewegt wer⸗ 
Ne au) man alles EHE 
e Or eanarterien in der Provence, Corſica und Algerien. 
ande ei ernsbahn transportirte in den letzten Tagen unge— 
0 den Rift Platten, die zur Errichtung von Drehbatterien 
declben bei en dienen jollen. Sie beſtehen, wie die Dreb: 
bum Drehge ſenbahnen, aus mehreren Stücken, welche auf 
in ein Galle befeftigt werden. Mit Hilfe dieſes Spſtems 
- eſchütz mit großer Leichtigkeit gerichtet werden. 
an, rg Italien. 
en en 18. September. Die ſardiniſche Regierung 
Garch! Hachen ein Eircular zugehen laſſen, worin die 


Öle 
i u b e Abtretung Savoyens an Frankreich als 
i 
ch 


geangene Kanonen. In Marfeille 
ge Material zur Wiederherſtellung 


putati 
ie 

und eſterrei 
le zurüdweiſ 

aliens F 
as turin 
omagna i 
tt, wenn d 


ation es 


wiſchen 
rescello 


Die Poſtverbindun 


h ker in N 
nalen und ern) 
FI es ber Peschiera und 
n 
unn MR September. Das toskaniſche Gouver⸗ 


d 
en Ja a beo 1 
1 te „Indep. Belge“ meldet, die 
ng dem Bevollmächtigten des Großherzogs 
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von Toskana in Rom angezeigt, er habe binnen drei Tagen 
den großherzoglichen Palaſt zu räumen, bei Vermeidung der 
Beſchlagnahme ſeiner eigenen Habe. 


S nn ie n 


Madrid, den 18. September. Bei Serallo in der Nähe 
von Ceuta iſt es am 12ten und 13ten wieder zu hitzigen 
Gefechten gekommen. Die Mauren waren die Angreifenden, 
wurden aber jedes Mal geſchlagen. Ihr Verluſt beſtand in 
32 Todten, unter denen ſich ein Scherif befand, und 40 Ver⸗ 
wundeten. Sie ließen auf dem Kampfplatze viele Musketen 
zurück. Die Spanier hatten 12 Verwundete. 


Portugal. 
Liſſabon, den 17. September. Der Herzog von Oporto, 
ein Bruder des Königs, iſt mit drei Dampffregatten ausge⸗ 
laufen, um an den Operationen der Spanier gegen die 
Mauren in ſo weit Theil zu nebmen, als es der Schutz der 
portugieſiſchen Unterthanen erforderlich machen moͤchte. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, den 15. Septbr. Während der Oſten 
des Kaukaſus der Schauplatz gänzlicher Entmuthigung 
auf Seiten der Bergvölker und glänzender Erfolge auf Seis 
ten der Ruſſen geweſen iſt, hat der Weſten noch dieſen 
Sommer ein ganz anderes Bild gezeigt. Hier machten die 
Bergbewohner unter Anführung Sefer Bei's und feines Soh⸗ 
nes Karabatyr den Ruſſen nicht wenig zu ſchaffen. Im 
Juli unternahmen ſie drei große Angriffe gegen das Lager 
von Adagum, gegen die Feſtung Anapa und gegen die Sta: 
niza Saſſowska. Die Angriffe waren ſehr ernſthaft, wurden 
aber alle zurückgeſchlagen; bei dem letzten hatten die Ruſſen 
80 Todte und Verwundete. 

Petersburg, den 22. Septbr. Ein kaiſerliches Manifeſt 
macht die Großjährigkeit des Großſürſten Thronfolgers und 
deſſen ſtattgehabte Eidesleiſtung bekannt. Die Feſtlichkeiten 
dauerten zwei Tage. Während des Gottesdienſtes führte der 
Kaiſer den Thronfolger vor das Kreuz und das Evangelium, 
wo der Thronfolger den Eid der Treue gegen Kaiſer und 
Vaterland und auf treue Befolgung des Erbfolgerechtes und 
der Familienbeſtimmungen laut ableiſtete und alsdann durch 
eigenhändige Unterſchrift beſtätigte. Nach der Eidesleiſtung 
erfolgte das Tedeum, begleitet von 301 Kanonenſchüſſen und 
dem Anſchlagen der Glocken in allen Kirchen. Den zweiten 
Eid oder den Fahneneid leiſtete der Thronfolger im Geor⸗ 
genſaal. — Nach Aufhebung des Ausſchank⸗Monopols in 
9 Gouvernements iſt die Entlaſſung der betreffenden Be⸗ 
amten verfügt und ſind dieſelben auf Wartegeld geſetzt worden. 

Petersburg, den 24. September. Der Kaiſer iſt geſtern 
nach Moskau gereiſt, von wo ſich derſelbe direkt nach Tula 
begeben wird. — Die Militärdienſtzeit iſt für die Landarmee 
auf 15 und für die Marine auf 14 Jahre feſtgeſetzt. 

ür kei. 

Die Pforte ertbeilt dem Fürſten Kuſa ausnahmsweiſe und 
nur für dieſes Mal die Juka als Hospodar der Mol⸗ 
dau und Walachei. In Zukunft wird man ſich in Betreff 
der Wahlen und Indeſtituren an die in der Konvention 
vom 19. Auguſt aufgeſtellten Prinzipien balten. Die Pforte 
wird zwei beſondere Fermanns ausſtellen, einen für die 
Moldau und einen für die Walachei. Der neue Hespodar 
wird fi nach Konſtantinopel begeben, um dem Sultan den 
gebräuchlichen offiziellen Beſuch abzuſtatten, ſobald die An⸗ 
gelegenheiten der beiden Fürſtenthümer feine Abweſenheit 


* 


geſtatten werden. Der Hospodar wird in beiden Fürſten⸗ 
thümern eine getrennte Verwaltung erhalten, mit Ausnahme 
der von der Konvention Seer Fälle. Wenn die 
Konvention verletzt wird, handelt die Pforte im Einverſtänd⸗ 
niß mit den Vertretern der Mächte in Konſtantinopel und 
ſorgt nötdigen Falls für Zwangsmaßregeln. 
Afrika 
Marokko. Der neue Kaiſer Sidi Muley Mahomed iſt 
am 10. September in Fez an der Spitze einer anſehnlichen 
Truppenmacht eingezogen und hat in der Moſchee aus den 
Händen der Imans den grünen Turban empfangen. Den 
andern Tag zog er mit ſeinen Truppen nach Süden und 
lieferte am 12ten einem feiner Mitbewerber Sidi Mahomed 
| Ben Abdallah ein glückliches Gefecht. Demungeachtet kann 
| der Bürgerkrieg noch lange währen. Der neue Kaiſer hat 
dem engliſchen Generalkonſul in Fez erklärt, er wolle mit 
den europäiſchen Mächten in Frieden leben. Das was ſich 
an den Grenzen von Algier zugetragen hat, iſt dem Willen 
des Kaiſers ebenſo fremd, als die Angriffe der Mauren und 
Niffpiraten gegen die ſpaniſchen Beſißungen an der afrika⸗ 
niſchen Küſte. 


Nmeri a. 


Newyork, den 6. September. Zwei Afahen beſchaͤftigen 
die hieſge Bevölkerung. Zunächſt die Einführung einer pu⸗ 
0 ritaniſch⸗ſtrengen Sonntagsfeier, wie fie in Philadelphia 
9 durchgeführt wird. Von der Geſellſchaft zur Verbreilun 
kn bürgerlicher und religiöfer Freiheit werden Aufrufe zu Maſ⸗ 
ſen⸗Verſammlungen erlaſſen, um die Aufhebung der Sonn⸗ 
f tagsgeſetze zu erwirken. Sodann die, Anordnung der Regie⸗ 
8 rung, daß in den Freiſchulen das Bibelleſen eingeführt wer: 
den ſoll. Hiergegen weigern ſich die Lehrer und die demo⸗ 
kratiſche Preſſe nimmt ihre Partei. Man bält dies für eine 
Beeinträchtigung der Glaubensfreiheit. Der Ortsſchulrath 
N tbut nichts, um der Regierung Gehorſam zu 1 
F Die Tageschronik wimmelt von Scheußlichkeiten und Ver⸗ 
|. brechen jeder Art und dennoch tritt man den nothwendigſten 
f Bedingungen einer chriſtlich⸗ſittlichen Volksbildung entgegen. 


rr, 


Ostindien. Die Aufregung im Pendſchab ſcheint keine 
ſehr gefährliche zu fein. Sie entſtand in Nahe von Gerüch⸗ 
ten, daß es bei den Mahomedanern in Sea tote, Umritſur, 
5 Labore und Jullundar neuerdings Demonſtrationen gegeben 
4 habe. In Sealkote war ein Fakir, der hochverrätheriſche 
Schriſten mit ſich führte, verhaftet worden, und da derſelbe 
im Auftrage Anderer zu handeln ſchien, wurde die Polizei 
angewieſen, überall, wo die mahomedaniſche Bevölkerung 
zahlreich iſt, wachſam zu ſein. In Lahore war große Auf⸗ 

regung, da die Geburt eines neuen Propheten und mit die: 

ß ſem der Ausbruch einer neuen Revolution angekündigt wor⸗ 
2 den war. Von den geſchwätzigſten Predigern dieſer Mähr⸗ 
chen wurden 4 verhaſtet, vor Gericht geſtellt und zu mehr: 


8 monatlichen Gefängnißitrafen und Geldbußen verurtheilt.— 
a Die Lage der flüchtigen Rebellen in Nepal wird als eine 

' verzweifelte geſchildert. Nena Sabib iſt fieberkrank. Die 

K Begum bält ſich wacker und wird noch viel zu jchaffen 
machen. — Von den europaiſchen Truppen haben in 


1 Bengalen 5800, in Madras 2300 und in Bombay 2100 ihre 
+ Entlaſſung genommen. — In Audh und Bareilly find meh: 
ere Perſonen verhaftet worden, welche der Theilnahme an 

dir ermerdung von Curopaern während des Aufſtandes be⸗ 
5 uldigt werden. Mehrere wurden zur Deportation verur⸗ 


l 


theilt, da ihnen der Gouverneur die Todesſtrafe erlaſſen! 
— In Hyderabad iſt in einem aus Mahomedanern d 
henden Kavallerie - Regiment eine Meuterei dem Ausb 
nahe geweſen, da den Soldaten aus Verſehen Fettpatrel 
egeben worden waren. Zugleich fand man an den Sn 
enecken Aufforderungen, alle Chriſten niederzumachen. 3° 
deß iſt das Muharremfeſt ruhig vorübergegangen. | 


Dermifchte Nachrichten. 7 
95 Schwiebus ſind am 22. September Nachmittags 
Poſſeſſionen und mebrere Scheunen durch ein heftig um 
greifendes Feuer in Aſche gelegt worden. * 
In Oppeln meldet eine Anzeige einem hoben Adel N 
verehrungswürdigen Publikum, daß ein Seehund zu NM 
iſt, 105 Pfd. ſchwer, halb Säugethier, halb Fiſch, davon“ 
fd. Säugethier und 45 Pfd. Fiſchli! * 
Aus Wolgaſt, 20. September, erfährt die „Not. Z.“ J 
Schullehrer in der Nähe von Barth, eng befreundet, 
eine halbe Meile von einander entfernt, deſuchten ſich 4 
in der Regel wöchentlich am Mittwoch und Sonnabend. 
nicht irre, am Dienſtag Abend der vorigen Woche iu 
ſie wieder zuſammen. Die Uhr hatte ſchon ſieben eſch A, 
und der Gaſt wollte das Haus verlaſſen. „Du ge N mich 
ſagte ſein Freund, „ſonſt erſchieße ich Dich,“ und biene 
ein ungeladenes Piſtol vor die Bruſt. Auf dem Kami 
erblickte der Andere einen alten verroſteten Ginläufet- | 
Scherz erfaßte er es und fehte es dem Freunde auf dar 
„Ich wehre mich ſo lange ich lann.“ ſagte er; „ſchieß n l 
rief der Andere, Er wollte mehr ſprechen. In dene 
Augenblicke krachte der Schuß und ſtreckte den vom di 


erſchoſſenen Freund zu Boden. Das Gewehr Volt lh 


Vater 


Jahren nicht abgedrückt ſein! — Der Sohn des 
hat es am Tage vorher abſchießen wollen; ſein 
weigerte ihm aber die Bitte. 0 
Am 20. September find, der „Oſtſee⸗Zeitung“ zufolge 
Gützkow circa 40 Scheunen abgebrannt. af 
Hamburg, den 20. Septbr. Die 1 If 
in Hamburg nach und ift hoffentlich bald ihrem bis 
nahe. Ihr diesjähriger Verlauf war folgender; 
15. September wurden angemeldet: 2436 Erkrankung 
1194 Perſonen ſtarben, 1149 wurden geheilt und 9 
noch in der Behandlung. Im Juni erkrankten 27 er ehe 
1025 (am 24. Juli allein 80), im Auguſt 1217, in 8-11 
Hälfte des Septbr. 177 (vom 1 7ten 135, vom 
14 und am löten nur Einer). Ay) 
Der Feldläufer Wanderey in Nojewo bei Pinne a 
dem Walde Pilze zum Abendeſſen. Tags darauf en, 
die ganze Familie, da unter den Pilzen giftige waehſ 
troz ſchleuniger ärztlicher Hülfe ſtarb die Frau und! 
Kindern von 10 und 14 Jahren am Sonntage, 6 
laben darauf der Mann und der 21jährige Sohn. 
jähriger Knabe liegt noch darnieder, und joll pen 
zu ſeinem Aufkommen vorhanden ſein. Die 
wurden, nachdem zuvor eine gerichtliche Section 
am 15. d. beerdigt. Herzzerreißend war es, 
„Poſener Ztg.“, als am Sonntag die älfeſte 
rem Bräutigam zum Beſuche ankam, um ſich als Lei 
ihrer Heiralh zu erbitten, und die Angehörigen &  n, 
antraf! a raget Fine 
6890 Fl. Porto für einen Brief.) Bei dem 1 nd 
Amte wurde vor einigen Tagen für bie Nen 
ma Briefes die Summe von 890 Fl. 
zahlt. So berichten öͤſterreichiſche Blätter. 


En — 


3 Am 27. Auguſt Abends fuhr der Dampfer Expreß von 
anltimore nach dem Choptangfluſſe; am Bord be: 
enden ſich viele fromme Leute, die am Sonntag einem 
dedttesdienſt im Freien, einem ſogenannten Camp meeting, 
liadohnen wollten. Aber es waren auch zahlreiche Mit⸗ 

leder der edlen Genoſſenſchaft der Rips Raps und der 
det ers u deutſch Großmäuler oder große Bierkrüge) und 
Er Enholts erſchienen, um ſich „einen Spaß“ zu machen. 
di deſtand darin, daß fie über die Paſſagiere herfielen und 

eſelben mit Knitteln niederſchlogen; bin und wieder wurden 
800 einige mit Meſſerſtichen „gekitzelt“. Bald lag das ganze 
| da iffsdec voll ſchwer mißhandeller Männer und Frauen; 
wm Mt bliefen die Rowdies alle Laternen aus und fingen an 

erf ndern. Ein Mulatte, der ſich zur Wehr ſetzte, wurde 
| Ni jeine Frau in einer Weiſe mißhandelt, die ſich 
N ic ſchildern läßt. Capitain und Schiffsvolk waren einge⸗ 
art, hätten auch gegen die zahlreiche Bande nichts 
h eden können. Der Sheriff hat vier Rädelsführer vers 
leihen ie dürfen aber verſichert fein, daß ſie unbeſtraft 
Non denn in Baltimore hat „das Volk“, nämlich die 
uhſenothingpartei, die Nichter gewählt. Bei Philadel⸗ 
a Kreignete ſich drei Tage ſpäter eine ähnliche Schand⸗ 
einer Die Schüler einer katboliihen Sonntagsſchule machten 
* Ausflu nach Tacony, und eine Milizcompagnie hatte 
Ne nag eſchloſſen, um ihr Schützenfeſt abzuhalten. Während 
allen der Scheibe ſchoſſen, wurden fie plotzlich und ohne 
eine Mun aß von einer Bande Rowdies überfallen, und ehe 
derwu mute verging, waren etwa zwanzig durch Meſſerſtiche 
luden adet! Nun wehrten fi die Schützen mit Kolben und 
dem Acharf, und zuletzt miſchte ſich die Polizei ein. Was 
Ge zaneiben dieſer Taugenichtſe ein ſo widerwaͤrtig gemeines 
Unfuage aufdrückt, das ift der ganz bübiihe Charakter des 
d haſie brechen die Händel vom Zaun, überfallen am 
in glonddehrloſe und rauben dann. Noch eine Thatſache. 
oder —— 00 Haynes aus Illinois, zog nach den wirklichen 
auf der Meintlihen Goldgruben am Files Pik. Unterwegs 
erſte beſte Noi 3 1 38 er werde die 

e othhaut, die ihm in den Weg komme, nieder⸗ 
inige Tage fpäter 1 Pites Piter 
ie erblictaw, d. h. einer indianiſchen Frau, und als Haynes 
uber die Rache jah — und ſtreckte ſie ſofort todt nieder. 
fende von den gte hinterher. Die Leiche der Squaw 
voten 5 eig riegern ihres Stammes aufgefunden, ſie 
ve Mörders — nach und verlangten die Auslieferung 
hamer nahme er ſich zitternd ihnen überlieferte. Die In; 
lalben Stu en ihn bei Seite und brachten ihn nach einer 
lcbendig gg wieder zu jeinen Gefährten; aber er war 
wle gerade auchſtäblichen Sinne geſchunden worden, und 
as ihm geſchehen fel genug, um erzählen zu können, 
nn 


Ei 95 5 ar = 8 5 — 
Bu Hauptguartier Friedrich des Großen. 
GE diſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojaßty. 
Als 9 N (Fortſetzung.) 
in Voller Nel in feine Wohnung trat, fand er feine Mutter 
fe deſchäftigung, das Abendbrod auf den Tiſch zu 
ühlt, we, timmung, in welcher ſich Kappel verſetzt 
i Ihüfe Aufn urchaus keine heitere, die ihn veranlaßt hätte, 
fur ſein keibeaſanteit auf die Mutter und deren Fürſorge 
uuf die 90 liches Wohl zu verwenden. Er warf den Hut 
mode, ſchnallte den Hirſchfänger ab und fiel in 
* 
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einen ledernen Sorgenſtuhl nieder, als ſei er übermäßig 
erſchöpft, wenigſtens ſchien die alte Frau davon überzeugt 
zu ſein, denn ſie ſagte gutmüthig: „Der Herr Baron 
hat jetzt den Henker mit ſeinem Reiten nach Woiſelwitz 
zum preußiſchen König. Dir taugt das gar nicht, Tonel, 
habe es recht gut bemerkt, wie es Dich angreift. Der 
Herr könnte den Joſeph mitnehmen, der verrichtet's auch 
und iſt ein Menſch, der eine eiſerne Geſundheit hat.“ 

Kappel gab keine Antwort, er hatte den Ellenbogen 
auf die Armlehne des Stuhles geſtützt, den Kopf in die 
hohle Hand ſinken laſſen und ſchien entweder nachzudenken 
oder im Einſchlafen begriffen zu ſein. 

Die alte Frau gewann jetzt die feſte Ueberzeugung, daß 
ihn der Ritt ermüdet habe. „Der Herr Baron reitet 
immer wie in Lüften, das hält weder Pferd noch Menſch 
aus,“ murmelte ſie vor ſich hin und trat dann zum Sohne, 
ihn ſanft rüttelnd mit den Worten: „Mein Tonel iß Dein 
Süppel und leg Dich dann nieder. Jetzt haſt Du nichts 
mehr beim Herrn zu thun, kannſt in Gottes Namen 
ſchlafen.“ 

Der Förſter richtete den Kopf auf und fragte mit einem 
Anklang von großer Bitterkeit: „Die Frau Mutter glaubt 
wohl, mit dem Schlafen ſei Alles gut? O nein! nein! 
wenn auch der Wurm mit einſchläft, wie er aufwacht, ver⸗ 
gißt er doch das Bohren nicht, der feſteſte Stamm geht 
daran zu Grunde — glaube Sie mir das.“ 

„Was redeſt Du denn von einem Wurme, mein Touel?“ 
fragte die alte Frau erſchrocken ... „und wie Deine Stirne 
glüht! . .. Tonel, ich bitte Dich um Gotteswillen, ſag's 
doch, ob Du Dich krank fühlſt. Ich laufe gleich zum 
Doctor.“ 

„Bleibe da Frau Mutter! in Schönbrunn giebt's 
keinen Doctor, der mir helfen kann, meine Krankheit ſitzt 
weder in denn Kochen noch im Fleiſche.“ 

„Wo denn?“ fragte die Mutter ganz verdutzt. 0% 

Kappel drückte die Hand auf's Herz, und dann ſchritt 
er in der Stube auf und ab, vor ſich hin ein Jägerlied 
pfeifend. „Die Frau Mutter kann mir gratuliren, ich 
bin ſchon ſo halb und halb Oberförſter, es fehlt gar nicht 
viel dazu. O, Sie glaubt gar nicht, wie ſchnell mau in 
der Welt zu einer guten Stelle gelangen kann, wenn man 
es nur verſteht, keine Serupel ſich zu nahe kommen zu 
laſſen. Nicht wahr, Frau Mutter, das Bierſüppchen wird 
ſonſt kalt, und es wäre Schade darum.“ Der alten Frau 
den Stuhl heranrückend, ſtellte er den Seinigen zurecht 
und ſetzte ſich nieder. 

Beide aßen; der Tonel mit einer Haſtigkeit, aus der 
recht deutlich abzunehmen war, daß er an nichts weniger, 
als an dieſe magenfüllende Beſchäftigung dachte, die Mut⸗ 
ter im Gegentheil vergaß oft, den Löffel zum Munde zu 
führen, ihre Augen waren voll der aufrichtigſten Sorge 
auf den Sohn gerichtet. Als das einfache Abendbrod 
vorüber war, ſagte ſie, Tonels Hand ergreifend: „Wenn 
Du nicht willſt, daß mich die Angſt um den Schlaf brin⸗ 
gen ſoll, wirſt Du mir ſagen, was Dir iſt? ſo habe ich 
Dich ja niemals geſehen. O mein Tonel, ich habe viel 
Ho Nächte um Dich gehabt, denn Du warſt ein ſehr 

nles Knäblein und Niemand hätt' für Dein Leben ein 


Gröſchel gegeben. Ich möcht' meinen, Tonel, jetzt wäre 
ich zu alt geworden, als daß Du mir wieder ſchlafloſe 
Nächte verurſachen ſollteſt. Und wenn Du darau denkeſt, 
daß ich alte Frau wohl ein Recht habe, Aufrichtigkeit von 
Dir, meinem einzigen Sohne, zu fordern, daun wirſt Du 
gewiß mich nicht in ſo großen Kummer um Dich laſſen. 
Der frißt ja am Leben, weißt Du das nicht, Tonel?“ 

Dieſe aus dem redlichſten und theilnehmendſten Mutter- 
herzen hervorgehende Anſprache griff an die Seele des 
Förſters, er ſchloß die alte Frau heftig in die Arme und 
rief: „Dringe die Frau Mutter nur jetzt nicht in mich. 
's iſt jo dunkel in mir, daß es wie Wetterleuchten in mir 
auf- und niederzuckt. Wenn das Gewitter in meiner 
Seele zur Ruhe ſein wird, ſoll Sie Alles erfahren, nur 
jetzt nicht — thue Sie mir die Liebe und quäle Sie mich 
nicht mit Fragen, ich kann, ich darf dieſelben nicht beant⸗ 
worten. Später wird Ihr Alles klar werden — die 
Barmherzigkeit erzeige Sie mir. Ich habe vor Ihr noch 
kein Geheimniß gehabt; aber jetzt iſt's nöthig, das muß 
mein bleiben, es darfs Niemand wiſſen.“ 

Als Kappel ſchon eingeſchlafen war, wachte ſie noch am 
Spinnrade. Nach den Athemzügen des ſchlummernden Sof 
nes hinhorchend, die keinen ruhigen Schlaf andeuteten, 
drängte ſich ihr die Frage auf die Lippen: „Ob es ihm 
vielleicht an Segen fehlt?“ 2 

Dieſer Gedanke regte ſie ſo ſehr an, daß ſie ſich leiſe 
vom Schemel erhob und geräuſchlos an Tonels Bett 
trat. Ein ſchwerer beängſtigender Traum ſchien dem 
Schläfer den Athem zu beengen, ſeine Bruſt hob ſich mit 
ſolcher Anſtrengung, als laſteten Felſen auf ihr. Die alte 
Frau machte leiſe mit den Fingern das Zeichen des heili⸗ 
gen Kreuzes auf feine Stirn und ſagte ſtill vor ſich hin: 
„Das möge Dir ein Schutz gegen alle Anfechtung des 
Böſen ſein!“ Und da ſie bemerkte, wie allmählig die 
Athemzüge des Schlummernden leichter wurden und über 
ſein Antlitz der Ausdruck tiefen heiligen Friedens zog, fal⸗ 
tete ſie dankend die Hände und ſprach ein kurzes inniges 
Gebet. (Fortſetzung folgt.) 
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Schröder⸗Knillinger's Muſeum, 
das auf kurze Zeit hier aufgeſtellt iſt, bietet des Sehens. 
werthen fo viel und in ſolcher Vorzüglichkeit, daß wir nicht 
umhin können, das Publikum beſonders darauf aufmerkſam 
zu machen. Die allerliebſten Victoria: Vogel von Ceylon 
und der fliegende Hund aus Oſtindien, auch Vampyr 
oder Geſpenſt genannt, der hier zum erſten Male lebendig 
gezeigt wird, ſind an ſich ſchon hinreichend den Beſuch loh⸗ 
nend erſcheinen zu laſſen; noch mehr wird es durch die vie⸗ 
len andern, ſämmtlich ſebr gut gehaltenen Thiere, unter des 
nen ein S5jähriger Katadu und ein überaus zahmer Hunds⸗ 
aſſe das humoriſtiſche Element trefflich vertreten. Die Schlan⸗ 
gen ſind von ungewöhnlicher Groͤße, insbeſondere die Bon 


Constrictor, die über 2 Ctr. wiegt und am Umfange dem 


eines mäßig großen Tellers nicht nachſteht. Der Vampyr 


mit feiner ſammetglanzenden ſchwarzen Flugbaut, in die er 


grapitätiſch wie in einen ſpaniſchen Mantel hüllt, iſt 


A 1 
A das einzige Thier, welches ſtets den Kopf nach 


unten en läßt und dadurch die „verkehrte Welt“ 
unter In Pieridsenn eintritt. K. 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie 
Bei der heute beendigten Ziehung der zten Klaſſe 120M 
Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der ey von 15,000 TE 
auf Nr. 39,245; 1 Gewinn von Thlr. auf Nr. 66,917 
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 92,434; 2 Gewinne 1 
600 Thlr. fielen auf Nr. 5717 und 74.520; 3 Gewinne # 
300 Thlr. auf Nr. 14,807. 37,753 und 62,163, und 6 Gewinnt 
zu 100 Thlr. auf Nr. 4036. 22,903. 47,994. 74,501. 89,15 
und 91,031. Berlin, den 22. Septbr. 1859. 
— — — ——ů—ů — 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
dom 14. bis 16. Septbr. Se. Hoheit, Fürſt zu Hohenzollern- Hen 
gen; Hr. v. Möllendorff, Hauptm. u. Adjutant Sr. Hoheit; beide a. Löwen 
I. Hr. Oeſterreich, Pr.⸗Lieut. im 1. Art.⸗Reg., a. Danzig. — Hr. Friedlate; 
Bädermftr., a. Breslau. 


Familien- Angelegenheiten. | 


6187. Verlobungs⸗ Anzeige. Pi. 
Die nn unſerer Tochter Amalie mit Her U5 
britbeſitzer Adolph Laßmaun zu Hernsdorf bei iganbs 
thal, beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Goͤrliz den 23. September 1859. 
W. Mohanupt und Fra 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Amalie Mohaupt 
Adolph Laßmann. 


6184. Entbindungs⸗ Anzeige. 10 
Die heut früh 7% Uhr erfolgte glückliche Entbindung 

ner lieben Frau, Ottilie geb. Spit, von eine 

ſunden Mädchen, beehrt ſich ergebenft anzuzeigen eh 
Berbisdorf d. 23. Septbr. 1859. N. Seid * 


Todesfall Anzeigen. 


Am 22. d. Mis., Mittags 12 Uhr, entſchlief Knie 
nach vierwochentlichem ſchweren Krankenlager, duet 
geliebte Frau, Tochter, Mutter, Schweſter u. Schwag pon 
Henriette Hahn, geb. Sachs, in dem Alter 
48 Jahren. len 

Dieſes zeigen auswärtigen Freunden und Ber ort 2 | 
ergebenſt an und danken zugleich für die der Berſte der 
nen ſowohl während deren Krankheit, als auch leſee 

am geſtrigen Tage erfolgten Beerdigung bewie“ 
große Theilnahme. 

Hirſchberg, den 26. Septbr. 1859. ad 4 

A. Hahn nebſt Mutter und Sohn. . 
N. J. Sachs nebſt Kinder und Familie. 


dt, Geftern Mbenb 11, Uhr entfehlief, nach Gate an 
forſchlichem Rathſchluſſe ſanft nach hartem an Mugn FH 
Bräune, unſer heißgeliebtes jüngſtes Tochterlein, was u, 
im Alter von 2 Jahren 9 Monaten und 1 — und © 
um ſtille Theilnahme bittend entfernten Freun £ 


wandten hierdurch tiefbetrübt anzeigen. ar 
Karl Bachmann, Mallermeſſter, ) als Glien. ! 
Erneſtine Bachmann geb. Haube, / 3 


Hartliebsdorf, den 23. September 1859. (eg 


4 
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urich von Schwerin, der ſchwarze Markgraf. 
* lia den 30. September neu zum Erſtenmale: 


ippine Welſer, oder! das Schloß Ambras. 


Gelonnerſtag den 29, September auf Verlangen: 


Literariſches. 
6161. 


= Schulbücher, Gebet, Erbauungs und Geſang⸗ 
aber, — in Greiff . und Umgegend gang: 
Enz Debenſo Bibeln und Neue Teſtamente, in gu. 
id dauerhaften Einbänden, empfiehlt zu möglichſt 

igen Preiſen: 


W. M. Trautmann, Buchbinder ⸗Meiſter. 


Für Kleidermacher! 
th eben find neu erſchienen und durch die M. Roſen⸗ 
dire ſche Buchhandlung (Julius Berger) oder? 
ct von Unterzeichnetem zu beziehen: 2 
für am un. Handbuch der Bekleidungskunſt! 
Zei Civil und Militär, 14. Aufl. mit 270 

Mlacbnungen und Reductionsſchema 8 Thlr. 

. mann Jun. Die prakt. Ch mie des Kle der⸗ 
wäcders ſowie des Fleckeureinigers und Kunſt⸗ 
kbeiſchers. Weit über 100 wichtige Rezepte u. Mit: | 

Mlelungen enthaltend. Preis ½¼ Thlr. 

65 m Jun. Neueſte Herren: Modeſchnitte; 

Ku yeiönungen mit erklär. Texte / Thlr. 

sch & Klemm. Handbuch der Bekleidungs- 1 

| für Damen mit 200 Zeichnungen 1 / Thlr. 

ite Wollſtändige Verzeichniſſe des Klemm' ſchen 
achatur⸗ und Kunſtverlags für Kleider⸗ 
er werden überall gern gratis geliefert. 


Dresden, D) [tlemm's Verlag. 


———J = 
dei Mit d 

Diele en 

| 


des och ringt d 


Breslauer Montags: Zeitung mit Prämie. 
Einladung zum Abonnement. 


aͤmmtlichen von bier abgehenden Frühzügen und Machtpoften verſchickt 5 lo 
els, Tele neueſten Telegraphiſchen Depeſchen über alle belangreichen Borgänge im Gebiete der Politik und 
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6157. Im Selbſtverlage des Unterzeichneten ſind erſchienen 

und noch in einigen Exemplaren vorräthig: 

1) Das Geſinde⸗Recht nebſt Ergänzungen 
Preis 5 Sgr. 

2) Das Staats⸗Einkommenſteuer⸗Geſetz 
nebſt Ergänzungen Preis 5 Sgr. 

3) Die Rechte und Pflichten der Miether 


= 


und Vermiether Preis 4 Sgr. 


4) Desgleichen der Gaſt-, Schankwirthe 
und Getränkekleinhändler Preis 5 Sgr. 


5) Die im Strafgeſetzbuch erwähnten 
Polizei Uebertretungen, alphab. ge: 
ordnet Preis 2½ Sgr. 


Hirſchberg, den 25. September 1859. 
Vogt, Bürgermeiſter. 


6007. Einladung zum Abonnement auf die 


„Morgen: Zeitung.“ 


Die „Morgen : Zeitung‘ erſcheint täglich in Breslau 
mit Ausnahme des Montags. Sie bringt in jeder Num⸗ 
mer außer einem Leitartikel eine leicht überſichtliche 
Auswahl der politiſchen Begebenheiten, reichhaltiger jorgfäl- 
tiger und populärer, als irgend eine Zeitung; ein pikantes 
Feuilleton und humoriſtiſche wie ernſte Beſprechungen lokaler 
und provinzieller Fragen. Die Richtung iſt eine entſchieden 
volksthümliche. Wir erſuchen die 9 einer volks⸗ 
thümlichen Entwickelung Preußens, ſich für die Verbreitung 
unſeres Blattes in der Provinz zu interreſſiren. Die Red. 

Um die „Morgen⸗Zeitung“ auch der Provinz zugänglich 
zu machen, haben wir den Preis auf 1 Thlr. pr. Quar⸗ 
tal feſtgeſetzt, zu welchem Preiſe ſämmtliche Königl. Preuß. 
Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen annehmen. 

Breslau, den 15. Septbr. 1859. 

Die Expedition. 


— 


ief Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die von Dr. M. Kurnil redigirte Breslauer Montags: 
Rep, und teſelbe erſcheint an jedem Montag Morgen, an welchem bekanntlich keine der hieſigen Zeitungen ausgegeben 
eltun 0 wird mit f 


Die Breslauer Montags: 


lbends eingehenden politiſchen 


Hachſichte legraphiſche Coursberichte, jo wie eine Ueberſicht aller bis Sonntag Abe geb: 
dere \ N eee zur Würdigung der politiſchen Situation. Durch ihre zahlreichen Verbindungen iſt die 
dee der sentgegenzutommen und 


vo vogel 5 
und Wie Se; Tease ten an aun 


ganz beſonders in den Stand geſetzt, dem Bedürfniß des Publikums nach Unterhaltungs» 
ren ommen, und es wird ihr eifrigſtes Beſtreben fein, durch Originalbeitrage ausgezeichneter Schriftſteller, 
rach Holtei, Kahlert, Mundt, Paur, 


utlitz, Raſch, Ning, Rodenberg, 


y und anderer bochgeſchätzter Mitarbeiter, durch Feuilleton⸗Korreſpondenzen aus Berlin 
Wan us Toro) Darftellung und ih 1 1 — ch F U 


zn a 
ft, ſozialem, lit 
e Hera eee u tin 
Ku enen rämie erhält jeder Abonnent das 
fez N ſauberen Aid 1916 — trefflichen ſchleſiſchen Lieder 
bo zugeſchi 


a 


er vierteljährliche Ab ; 
3 ährliche Abonnements 5 
reslau im September 1859, n 


2 änge 
5 gefalligen Miniatur⸗Volts⸗Ausgabe — E 


Die königlichen Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
zuſchlag und Stempelſteuer iſt auf 23%, Sgr. ermäßigt. 


uheimiſcher Zuſtände und Verhältniſſe, ſowie durch bunte Mittbei- 
ſtleriſchem Gebiete das Intereſſe der Leſer anzuregen und ſich deren 


rühmlichſt bekannte und in allen Kreiſen mit gleicher Anerkennung 
rs: Schleſiſche Gedichte von Karl von Holtei, in der 
d. Trewendt. Die Praͤmie wird nach erfolgtem Abonnement 


— 
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Am Schildauer Thor in 
Hirſchberg iſt nur noch bis 
Donnerſtag Abend zur Schau 
aufgeſtellt. 

„Großes Muſeum 
vou lebenden Thieren, 


gens bis 6 Uhr Abends. 
6124. A 2. d. 3. F. 1. X. 5. R. A II. u. B.-M. 


6117, Hirſchberg⸗ Schönauer Zweig⸗Verein 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen. 
Die nächſte General-Verſammlung findet des Abſchluſſes 
der Sammellaſſen wegen erſt 
am Sonntag den 9. Oktober, Nachm. 3 Uhr, 


im Siecke'ſchen Locale zu Erdmannsdorf ſtatt. 
Der Vorſtand. 


6168. Durch die nunmehr erfolgte Ankunft des einen Mit: 
befigers der hieſigen Gas ⸗Anſtalt iſt es mir möglich geworden, 
mein erſt mit dem II. October a. c. ablaufendes Contract⸗ 
Verhältniß zur Gas ⸗Anſtalt, ſchon am heutigen Tage voll: 


ſtändig zur Auflöfung zu bringen. r 
Demnach babe ich auch meine zeither innen gehabte Voll: 
macht heute an die Beſitzer der Anſtalt zurückgegeben und 
erſuche ein ſehr geehrtes reſp. dabei intereſſirtes Publikum, 
(len Gas⸗ Angelegenheiten, an meinen 


ſich von heute ab, in a ngelege! 
Nachfolger den Architecten Herrn Pistorius wenden zu wollen. 


Hirſchberg, den 24. September 1879. 
&. Behrend. 


6146. Die Tiſchlet⸗ Innung für Warmbrunn und Um: 
gegend, wird das halbjährige Quartal ‚Monta „den 
3. October im „Gaſthof zur Stadt London,“ von Nachmittag 
2 Ubr an, abhalten, wozu die betheiligten Meiſter freund: 
lichſt eingeladen werden. Der Vorſtand. 


—— —— —— — — 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 
6131. Welchen Erfolg die Sendung der ſtädtiſchen Depu⸗ 


tation aus Hirſchberg beſtehend aus den Herren: Kämmerer 
Meftboff, Rathsberr Banquier Schleſinger, Stadtverordneten⸗ 


Vorſteber Apotheker Großmann und dem unterzeichneten 


Bürgermeifter, nach Erdmannsdorf am 21. September c., 
dem Tage der Abreife des Prinzen und der Pen Frie⸗ 
drich Wilbelm, Königliche Hoheilen, von vort gehabt hat, 


(RNebſt Beilage.) 


Zweck der 
hieſigen E 
die G 


herrn Herrn Freiherrn von Zedlitz⸗Neukirch. N 
„Seine Königliche Hoheit der Prinz geruhten ſich län 
eit mit ihr zu unterhalten, ſich namentlich beifällig unde 
buldvoller Weiſe über den Empfang und die Aufna 
welche ihm und feiner Gemahlin während der Durch 
durch und des Verweilens in Hirſchberg Seitens der h 
tiſchen Behörden und der Einwohnerschaft überhaupl 
Theil eworden ſei, zu äußern und ſchließlich der De 
tion, alls nicht unvorhergeſehene Hindernifje eintreten Ep 
B Ganahl . 0 eine re 0. 
iner Gemahlin Beſuchs im Hi er #2 

E eee chs im Hirſchberg 
Hirſchberg, den 22. September 1850. 
Der Magiſtrat. Vogl. 


Aufferderung der Konkursglänbiger, zul 
nachträglich eine zweite Anmeldung el 
feſtgeſetzt wird. N 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Stellenbeſſh 
und Viehbändlers Auguſt Flade zu Kleinhel 4 ; 
iſt 7. Anmeldung der Forderungen der Konkurs-Glaub 
noch eine zweite Friſt 
bis zum 15. Oktober 1859 einſchließlich 1 
feftgefeßt worden. Die Gläubiger, welche ihre Ane 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, d it b 
fie mögen bereits redtsbängig fein, oder nicht, gel 
dafür verlangten Vorrechte bis zu dem gedachte } 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. gun 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 14, m zer 
—. bis * Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
rungen i | 
auf den 1. November 1859, Vormittags 2 r 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Kanther IM el 
Geſchaͤfts Lokale anberaumt, und werden zum ei den 
in dieſem Termine die ſämmilichen Gläubiger eo a 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri b 
cht, hene 


* m ap ; 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einre 
Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen bein 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Aue g 
feinen Wohnſiz hat, muß bei der Anmeldung feiner" 
einen am hieſigen Orte wobnhaften oder zur Prar! 
den it auswärtigen Bevollmächtigten beit 
den Alten anzeigen. Denſenigen, welchen es 
lanntſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalt Ba 
die Juſtizraͤthe Krüger und Keck von 

aller, der Rechtsanwalt Pop ler daſelbſt Dit 
obe ju Hirſchberg und der Rechtsanwa 
daſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Bürgern ˖ 
Zum definitiven Verwalter der Maſſe Iit der U" 
Hantke hierſelbſt ernannt worden. 

Schönau, den 15. September 1859. 

Königliche Kreis: Gerihts; De 


6037. 
wenn 


er an ci 
ierſel 
N 1 


yer 
war 


putatios 


Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


6 E F DICH 
vn Die auf Grund des Rezeſſes vom 15. April 1826 zur 
glied chtung der Kirchenſteuer verpflichteten ſtädtiſchen Mit⸗ 
55 der biefigen evangeliſchen Kirchengemeinde werden 
Wcdenſt benachrichtigt, daß die Kirchenſteuer für das yabt 
A Dortung der Quittungen jetzt erhoben werden wird, und 
dahtın die Zahlungspflichtigen ergebenſt um baldgefällige 
Hi ag ihrer Kirchenſteuerbeiträge erſucht. 

berg den 24. September 1859. . 
as evangeliſche Kirchen -Kollegium. 


enthaltenden Amtsblatts an gerechnet, ſchriftlich hier an⸗ 
zubringen. 
Flinsberg den 25. September 1859. 
Relchsgrafl. Schaffgotſchſche e 
ichter. 


Große Auktion. 


Der bedeutende Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Cantor 
Wolf, ſoll im Auftrage einer Königl. Kreisgerichts-Kom⸗ 


urch den Steuererheber Bergamedi gegen Aus⸗ 


W 1 BE, — miſſion zu Hermsdorf u. K. von uns auftionaliter verkauft 
x Belanntmahung person. find hierzu nachgedachte Termine im Schul: 
8 2 9 1 1 oke 0 Er 
Ne er Beſigzer der Brettſchneidemühle zu Querbach, Gottlieb n 


ger . 1 S & 1 1 
docwaſſet beabſichtigt, an Stelle des durch das vorjährige 


wert der Voigtsbach zerſtörten Wehres und Schleu⸗ 
duellen ein neues, nach der bier zu Jedermanns Anſicht 
Zusenden Zeichnung und Beſchreibung zu errichten. 
n de boherer Ermächtigung wird dieses Unternehmen 
lerdurch' 29 ſeg. der Gewerbeordnung, mit der Aufforderung 
wendun zur offentlichen Kenntniß gebracht, gegründete Ein⸗ 
dom Tobe esgegen binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt 
tuellen des Erſcheinens des gegenwärtige Bekanntmachung 
wangen Amtsblatts an gerechnet, ſchriftlich hier 
50 den 25. September 1859. 
l. Schaffgolſchſche Polizei-Verwaltung. 


a) Für den Verkauf der vielen Bücher, Muſikalien, ſowie 
der Muſitinſtrumente, bei welchen ein Flügel, 

der 40. September e., Freitags von 

Nachmittag Punkt 1 Uhr an. 

b) Für den Verkauf der Gold- und Silberſachen, womit 
der Anfang gemacht werden joll, der Uhren, des Zinns, 
Kupfers, Metalls, Meſſings, Blechs, Porzellains und 
der Gläſer, 
der 3. Oetober e., Montags von 

früh 9 Uhr ab. 

c) Für den Verkauf der Kleidungsſtücke, des Leinenzeugs, 
der Betten, Meubles und Hausgeräthe u. dgl. 


2 Richter. der 4. Oktober, Dienſtags von 
— z früh ® Uhr ab. 
de Man, tenntmadung. Seidorf, 19. September 1859. 
beg, bemüliermeifter Gottlieb Böhm, Nr. 327 zu Flins⸗ Das Ortsgericht. 
| Ba dab Mühlgebäude durch das N Auguſt⸗Hoch⸗ Rücker. aube. 
t 


| dierinne vollteies zum Theil, das Wehr nebſt Schleuße und 
ie Wied Uftändig zerjtört worden iſt, beabſichligt nunmehr 
Alen Wenberſtellung in der Art, daß an der Stelle des 
iber es ein neues, deſſen Fachbaum 1 Fuß 2 Zoll an 
ö leger Degen Sohle des Queißes liegt, gelegt und das 
en 
ade Einlaßſchleuße na 


elſt einer, gegen A he 8 1 tiefer 
dem Mühlhauſe, welches eine 
' age erhält, gefü ; 
Ufo g „geführt werden ſoll. 
Ai d Oberer Ermächtigung wird dieſes Vorhaben ge: am 10. Oktober c. des br, 


Morgens 9 U 8 
beginnen und bis zu vollſtändig durchgeführten Verkauf ſort⸗ 


burg eq, der Gewerbeordnung mit der Aufforderung 
wenduſch zur öffent A 7 d fahren. 
uon ANgen daten Fine 4 1 gebradht, du N Ich lade Kaufluſtige hierzu ein und bemerke, daß ich von 
enth age des 5 cheine . ochen präguſvviſcher Fri, den Waaren in Parthieen an Händler vorher mit 15% unterm 
brinanenden Amleblalls he e, ch ber ange, Koſtenpreiſe abzugeben bereit bin. 
n. I.; net, ſchriftli s N eine W ; 
N bereit A und Beschreibung liegen dier zur Ein. Schmied Be a 1 Ne. 
ANeſch Flinsberg, den 25. Sept 1859. eam Stto Krauf 
2 grafl. Schaffgotſch'ſche Voligte, . 
6105 Verwaltung. ichter. 6149. Die in voriger Nummer des Gebirgsboten bekannt 


gemachte Veriteigerung, von 473 Duzend weißen Taſchen⸗ 

tüchern am 29. Sepibr. c., auf dem Rathhauſe zu Greiſſen⸗ 

berg iſt aufgehoben worden, und findet daher nicht ſtatt. 
Wiedner, gerichtl. Auktions Kommiſſar. 


Id Bekannt 

0 er ; machung. 

h wasch enge Auguſt Wes ke No. 1 zu Querbach 

der Bal * des durch das vorjäbrige Auguſt⸗Hoch⸗ 

| eren We igtsbach Beppeilutbeten, zu feiner Mahlmühle 
nut ur Auch e und Schleußenwerks ein neues, nach der 

ichte nden Zeichnung und Beſchreibun 
U errichten ausliegenden Zeich ch 9 


ö ufo 
em ge zuöberer er mächligung wird dieſes Unternehmen 
werdurch zur 0 der Gewerbeordnung mit der Aufforderung 
1 da entlichen 3 ebracht, gegründete Ein⸗ 
age des egen, binnen 4 Wochen praͤlluſiviſcher Friſt, 
iſcheinens des, gegenwärtige Betanntma ung 


Zu verpachten. 

Die Freiſtelle No. 66 zu Hohenpetersdorf, 4 Stunde 
von Hobenſriedeberg, mit Acker, Wieſe, Objt:, Gemüſe⸗ und 
Blumengarten, großem maſſiven Wohnhauſe, gewölbter Stal⸗ 
lung für 6 Stüg Vieh, Scheuer und Holzremiſe, iſt ſoſort 
zu verpachten. Offerten nimmt portofrei entgegen, der Müh⸗ 
lenverwalter Kannabeus zu Neuhaus bei Waldenburg und 
F. Brattke zu Tiefhartmannsdorf. 
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6139, Das unterzeichnete, von der königlich preuss. Regierung concessionirte Expeditionshaus befördert vermittel 


Hamburg- Amerikanischen Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 


Dampfschifffahrt nach Neu-TLork. 


Nach NEW-YORK direct, SOUTHAMPTON anlaufend: 
MHammonia, Capt. Schwensen, am 1. October, i 
Bavaria, * Taube, 55 15. „ 3 
Saxonia, „ Ehlers, „ I. November. 
Borussia, „» Trautmann, „ 1. December. 
Hammonia. „ Schuensen, „ 1. Januar. 1 
Saxonia, „ Ehlers, „ I. Februar. 2 

Fracht Doll. 10 und 15 % pr. 40 Cubicfuss für Baumwollwaaren und ordinaire Güter, für ande 


Waaren Doll. 15 und 15 % > 4 
Feuergefährliche Gegenstände sind ausgeschlossen. Für Güter an Order muss die Fracht hier bezahlt wer 
Passage: I. Cajüte Pr. Crt. Au: 450, II. Cajüte Pr. rt. Au: 100, Zwischondeck Pr. Ort, A 

überall incl. Beköstigung. * 

* Es kann e dieser Dampfschiffe nach allen Theilen der Union, Californien inbegriflen, correnpodl 

werden. — Porto von und nach Hamburg 4½ Ir per einfachen Brief, von und nach den Staaten den deu ö 

österreichischen Postvereins, respective 6½ u. 9% Sgr. Die Briefe müssen die Bezeichnung „via Hamburg“ kr 


Nach NEW -YORK direct: Packetschiff ELBE, Capt. Boll, am 1. October. 
* 7 N 1 100 Fe 
Nach NEW - ORLEANS di ect: Packetschifft ODER , Capt. Winzen. am 15. Octobef; 


Ausser mir ist mein Generalagent HM. C. Platzmann, Berlin, Louisenplatz No. 7, bereit, zuverl 
Auskünfte zu ertheilen und ebenso zur Schliessung vollständig gültiger Verträge ermächtigt. 


August Bolten. Wm. Miller's Nachfolger, Schiftsmakl 


Hamburg, Admiralitätsstrasse No. 37. 


Auf Vorstehondes bezugnehmend ersuche ich alle hierauf Reflectirende, sich wegen Sicherung 1 
Schiflsplätze ete, frühzeitig an mich zu wenden, und füge ich noch hinzu, dass alle von mir ausgehend "pe ! 
träge sich unterm Sehutze der preussischen und amerikanischen Gesetze befinden. — Auf portofreie Anfragen 7 nen 
ich unentgeldlich Auskunft und Prospect, enthaltend Belehrungen, die Bedingungen und das gesetzliche Retz 


II. C. Platz mann, Louisenplatz Nr. 7 in Berl" 
Königl. Preuss. concessionirter General- Agent. 


Anmerkung. Für vorstehende soncessionirte Expedition werden in den Provinzen Vertretung®? ole 
Haupt- und Special - Agenturen gewünscht, hierauf Reflectirende belieben sich schriftlich an den unterz® 
General-Agenten zu wenden. 


SPD PPDDPRRDODDDH 
10. Zur Beachtung. Al 

Meinen geehrten Kunden Friedebergs und Umgegend die ergehen 
Anzeige, daß ich vom 1. Oktober a. c. im Hauſe des Herrn Schneiden 
meiſter Kühn auf der Burgſtraße wohne. AN 

Hierbei bringe ich mein wohl aſſortirtes Lager aller Arten Wa er! 
und Taſchenuhren in Erinnerung und verkaufe diefelben unter nichr anf 1 
Garantie zu den billigſten Preiſen, auch empfiehlt Patent Glaſch 50, 
Anker und Cylinder Uhren. Friedeberg a. O., den 25. September 18% 
ö M. Hirt, Groß und Klein Uhrmacher. nö 
SERPLERPRRRPRDEPRPDPRRRDRBAT 


BEP Demed 


2 


Preußiſche 


er bei Schmiedeberg, den 27. September 1859. 


5 
Die „Schleſiſche Zeitung“ ift billig mitzuleien. 
M 2 2 Commiſſionair G. Meyer. 


n 75 2 

Daus. &bem ich bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Demuth, 
ö ie; 10. 269 hierſelbſt, die Lotalitäten gepachtet und die 

Waun am Deie u betreibe, bitte ich ein 1 — 
ie tie und Umgegend um gütigen Zuſpruch. 
deberg a. C., ten 21. Eeptembet 1859. 

Ambroſius Fiſcher, Fleiſchermeiſter. 


— 


1 
R 

n Ahn ur uach f ieben 1 hal zurückgekehrt. 
ö nung iſt wie bisher beim Hru. Schuh⸗ 
don age Brendel am Markte. brecht 
Leben Uhr Vormittags. 

hal, den ruhe 1859, 

| r. Bittner, practiſcher Arzt, 
Ben Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Sprechſtunden 


| pn dran 
Aa im ic zu ſprechen jeden Montag und Don: 


Du 


13 M 

eige 

fie . 
eut 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


National-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin, 

Beſtätigt durch Se. Majeſtüt am 31. Oktober 1845. 

drei Millionen Thaler Grundkapital, 225,000 Ntl. Neſervefond. 
Nachdem ich in Folge des Geſetzes 2. Juli d. J. als Age ten Geſellſchaft Seitens der König: 

ge betätigt en Bir e id =: 5 Wreuziſge Natlonal: Verſcherungs⸗ Geſeilſchef, 


5 illigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Verſicherungen gegen Feuer abſchließt, hiermit beſtens zu empfehlen. 
lich Proſpecte und Antrags⸗ Formulare verabdreiche ich gratis, will bei Aufnahmen von Verſicherungs⸗ Anträgen gern 


6126. Als Schuh machermeiſter empfiehlt ih, um ge: 
neigten Zuſpruch bittend: Karl Schwarzer in Grunau. 


6132. E Abbitte. SR 2 
Da ich die Häusler Ziegert'ſchen Eheleute hierſelbſt 
öffentlich ſchwer beleidigt habe, ſo bitte ich dieſelben hiermit 
um 8 und warne vor Weiterverbreitung meiner 
Auslaſſung. Berbisdorf, den 21. September 1859. 
Johanne Chriſtiane verehl. Schiffter. 


6127 Die dem hieſigen Maurerpolier Auguſt Krabel 
zugefügte Beleidigung nehme ich auf Grund ſchiedsamtlichen 
Vergleiches hierdurch zurück und erkläre denſelben für einen 
rechtſchaffenen Mann. J. Friedrich, Strumpfwirkermſtr. 
Liebenthal, den 22. September 1859. 

5983. Zur Aufertigung von Winter: Sachen 
in Hüten, Kapotten, Hauben u. dergl. Putz⸗Arbeiten 
empfiehlt ſich Lina David in Hirſchberg, 

(vom 1. Oktbr. wohnb. am kathl. Rage bei Fr. Schöffler.) 


6152. Der Unterzeichnete erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, 
daß er ſich in Jauer niedergelaſſen und ſeine Wohnung Kö⸗ 
nigsſtraße, im Hauſe des Klempnermeiſters Herrn Krauſe 
1 Treppe hoch, hat. Dr. Belgard, i 
praktiſcher Arzt, Wundarzt u. Geburtähelfer. 


Zu verkaufen und zu verpachten. 
5842. Eine Conditorei mit Neben⸗Stube iſt unter 
annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Näheres Liegnitz Ring Nr. 23. 
Verkaufs. Anzeigen. 

0054. Ein in einer lebhaften Kreis⸗Gebirgsſtadt am Ringe 
gelegenes, im beſten Bauzuſtande befindliches, maſſives 
Haus, mit einem dazu gehörigen anſehnlichen Hofraume, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich in 
Folge ſeiner zweckmäßigen Loge zu jedem Geſchaͤft, und iſt 
der Kaufpreis im Verhältniß zu der paſſenden rentablen 
Eintheilung ein hochſt ſolider. Nur reelle Selbſtkäufer erfah⸗ 
ren das Nähere in der Expedition des Boten. 
E N 


— 


6050. 36 beabſichtige, wegen vorgerüdtem Alter meine 
Freiſtelle, wozu vollſtändiges lebendes und todtes In⸗ 
ventar, Garten und 40 Morgen Ackerland geboren, aus 
frefer Hand zu verkaufen und wollen ſich Kaufluſtige ent⸗ 
weder perſonlich oder in portofreien Briefen wegen der Ver: 
kaufsbedingungen an mich wenden. 
Schwiebendorf bei Bunzlau, d. 12. Septbr. 1859. 
a Johann Carl Scharf. 


* 


5805. 
Haus Verkauf. 

Das zum Nachlaß des zu Greiſſenberg verſtorbenen Juſtiz⸗ 
Commiſſars und Vürgermeiſters Dittrich gehörige, nahe 
am Markte daſelbſt gelegene, bis unter das Dach gewölbte 
Haus ſteht zum Verkauf aus freier Hand. Jan 

Näheres iſt auf portofreie Anfrage bei dem Kreisrichter 
Anderſeck zu Löwenberg zu erfahren. 

Löwenberg i. Schl., den 8. September 1859. 

6175. Verkaufs-Anzeige. 

Wegen plötzlichem Todesfall ſteht eine rentenfreie Gärt— 
nerſtelle zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn belegen, mit 
vollſtändigem lebenden und todten Inventarium zum Ber: 
kauf. Dieſelbe iſt faſt maſſiv gebaut und würde wegen ihrer 
Lage und Räumlichkeit, als bei dem Hauſe liegenden Grund⸗ 
ſtüden, ſchönem Keller und Gewölbe, gewölbter Stallung, 
für Handel⸗ oder Gewerbetreibende ſich beſonders eignen. 
1000 Thlr. können darauf ſtehen bleiben. Reelle Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere in der Expd. d. B. 


Branerei⸗ Verkauf. 

Eine ganz maſſive Brauerei, verbunden mit Brennerei 
und Gaſtwirthſchaft, in ſchöner Gebirgsgegend, an einer ſehr 
frequenten Chauſſe unmittelbar gelegen, je einem billigen 
Preiſe verkauft werden und iſt vom 1. Oktober c. ab zu 
übernehmen. — Es gebört dazu Stallung, ein hübſcher Gar: 
ten und bedeutendes im Stande befindliches Inventarium, 
ſowie prachtvolle Kellerräume. Wenn es der Käufer wünſcht, 
ſo kann er Ackerland und Wieſen zu pachten bekommen. Auf 
vortofreie Anfragen ertheilt ernſtlichen Käufern nähere Aus: 
kunft die Redaktion des Boten aus dem Rieſengebirge zu 


Hirſchberg. 


6154. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Die Klein-Bürgerſtelle zu Koſtenblut Nr. 42 ſoll Erb: 
theilungshalber auf den 19. Oktober, Vormittags 
8 Uhr, im Gerichtelokale zu Kampern von den Scholz'ſchen 
Erben zu Gränowitz freiwillig ſubhaſtirt werden. Es gehören 
zu derſelben an Ackerland circa 20 Morgen nebſt Garten, und 
iſt fie auf 2200 rtl. 17 ſgr. 9 pf. abgeſchätzt. Auch ift noch 
ein Grundſtüc von Groß ⸗Peterwitz, im Umfange von 12%, 
Morgen, welches zur Maſſe gehört, an Ort und Stelle mır 
verkäuflich. Käufer werden die Verkaufsbedingungen im Ter⸗ 
mine erfahren. 


— . —— 


Grünberger Weintrauben, 


dieſes Jahr wieder ſehr ſchn: Speiſetraube das Pfund 2, 
Kiſten und Anleitung zur Kur werden nicht berechnet. 


5819. 


Apfel geihält 6, Pflaumen ſehr ſchön 3½, P 
Wallnüſſe pr. Schock 2½ Sgr. Beſten Rot 


2 Aechten homöopatischen Gesundheits- Caffe® 
Friedrich Leop. Scholz 


empfing und empfiehlt 
Warmbrunn. 
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er is (ſchneide) 4½, ſchen 
un ei ſʒ w . le 
6 Sgr. an, beſten Apfelwein 3 und Weineſſig 2½ Sgr. 15 8. 5 e 


G. W. Peschel, 


6051. 2 
Ein Bauergut, 4 
im beſten Zuſtande, mit vollſtändiger Ernte und Juen 
rium, circa 76 Morgen Weizen- und Kornboden, it 
Wieſen und Wald, in einem evangeliſchen Kirchdotſe, \ 
veränderungshalber zu verkaufen. ie: 
Zahlungsfähige Käufer erfahren das Nähere unter Chiſſte 
M. C., Steinau %. Briefe franco. | 


6076. Bekanntmachung. 1 
Wegen vorgerücktem Alter bin ich Willens mein I 
Markte gelegenes, mit Nebengebäude und Stallung u 
ſebenes Haus, in welchem ein ſchon altes Material W“ 
Spezereigeſchäft beſteht, zu verkaufen. 1 

1500 Thlr. können auf dem Hauſe ſtehen bleiben unde 
vorrätbigen Utenſilien und Waaren mit übernommen 
den. Nähere Auskunft ertheilt Herrfof 

Raudten NS, im September 1859. 


6143. Meinen Gaſtho 


zum Kynaſt in Sir chberg 


an der Straße nach Warmbrunn gelegen, deſſen leb he 

quenz allbelannt ift, bin ich geſonnen wegen dem A 

meines Mannes zu verkaufen. pol 
Reflektanten wollen ſich daher an mich e oder, 
tofrei wenden, um von den Bedingungen Kenntniß zu e 

gen. Hirſchberg im September 1859. If 

verwittwete Erneſtine Wel 

1 


5968. Ein romantiſch ohnweit Hirſchberg gelegene! ji 
richtskretſcham, mit herrlicher Ausſcht, wozu iche 
Scheſſel Acker und Wieſe 1. Klaſſe gehören, ift bei Ane b 
von 1500 rtlr., wegen Familienverhältniſſen, billig 6 
kaufen. Näheres durch portofreie Anfrage unter der 
A. P. poste restante Schmiedeberg zu erfahren. 


Guts Verkauf. 


Ein Gut mit 120 Morgen Acker, gutem Weiser ih 
maſſiven Gebäuden und gewoͤlbten Ställen, mit gute we 
lebenden und todten Inventarium, in einem Dorfe, Jene! 
zel Kirchen befinden und in der ertragsreichſten ul 
Schleſiens belegen iſt, iſt wegen unerwartet einge . 
Verhältniſſen ſoſort mit einer Anzahlung von 2 bis 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der artk 

Commiſſionair C. F. Scholz zu Neum zu 


6123. 


ausgewählte Kurtraube 2 
Gebackene Birnen 2½, gage g 


Kirſchmuf ue 


Weinbergsbeſitzer, Grünberg in S 


— 1 
— ——— 

7 
4 


t 


\ 


Ebenſo 
Hirſch 


en VBerfanfs: Anzeige. l 
in der Holzmühle zu Alt: Schönau lagern zum ſofor⸗ 
Ag erkauf eine Anzabl birkene, ahorne und eichene, 
10 bi 3 Höllige, dürr und ſchöͤn geſchnittene Pfoſten, ſowie 
ol 1s 20 Schock eichene Wagenſpeichen. Ferner in der 
Anpüble zu Vorder Mochau 2 Fuhren ahorne Pfoſten, 
n 8 zöllig geſchnitten. 


Die Wagenbau⸗ u. Lackir⸗Anſtalt 
em von A. Feldtan in Freiburg i. Schl. 
Vagel in daher Auswahl fande ſehr ſolide gebaute 
en, und zwar: 
Bann und zweiſpännige ſteifgedeckte Tafelwagen, ſo wie 
agb ne halb und ganz gedeckte Cbaiſe⸗ und offene 
Wagen. 
wude werden alle Reparaturen an alten Wagen über⸗ 
“ef > ſchöne Auflackirung derſelben aufs jorgfältigjte 


erg im Auguſt 1859. 


SU werden alte Wagen im Kauf angenommen. 


S 

Korbruthen⸗ Verkauf. 

holen glorbruthen der Herrſchaft Lebnbaus zu Mauer 

Da weitag den 30. Septbr. c., Vormittags 9 Uhr, zu 
kannt erkauft, die Bedingungen im Termin aber ſelbſt 
Le gemacht werden. 

aus den 22. September 1859. 

bay “n, Die Forſt⸗Verwaltung. 

01 Linen eiſernen Ofen verkauft 


7 
Vetaujen, Gentner 


Moſſier. 
R. Friebe. 
Runkelrüben beſter Qualität find zu 
Hornig in Neuwarſchau. 
G. Aecht Geiz - 
to Grünberger Weln⸗Eſſig, neue ſchotiiſche 


o wn 
Dep und Ful! Brand und marinirte Heringe em: 
7 Guſtav Scholtz. 


Gri 
bbrünberger Weintrauben, 
Mund miete von Vorzuglicher Güte, empfeble das Netto: 
6 faſage u Hr., zur Kur beſonders ausgeſchnitten 2½ ſgr. 
f „eiaund Kur Anweiſung gratis. Reiner Trauben: 
gene Fabrit das Smart 3 far. 15830. 
Min . J. G. Moſchke. Grünberg ei. Schl. 


Bei ER = - - E 
2 I 1 Dorgenterttichnetem ſtehen antiquariſch zum Verkauf: 


0 Ra, für Bunte Reibhölzer, 


1 


Jahrgang 1852 — 57. (Ladenpreis 

incl. Steuer A 8 Thlr. 24 Sgr.) 

Jahrgang 1852 — 57. (Ladenpreis inel. 
Steuer a 9% Thlr.) 


1 „ Ausland u 
1 
„Grenzboten “. 


n 5 Jahrgan n incl. 
5 N euer a 11 Thlr. 
ſtet 1 begang iſt in 12 monatliche Hefte gebunden und 


gehalten, nur 2 Thlr. 
en 26. Seplbr. 1859. 


Lande 00 
Free Shut, ; 
b. d Ernſt Rudolph. 


hlr., bei Robert Friebe. 


1213 


f Beachtenswert hes! 
Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſämmtliches Waaren⸗ 
r, beſtehend in fertigen „Herren Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreiſe. 
bebe auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein Haus zum Verkauf. 


ae 


Garantie der Echtheit. 
Dr. Borchardt's 90 N * 
2 9 1 * 4 J I. 
Kräuter - Seife. 8 
wer Jahren DR be % 
u: 1 1 gründete Ruf der ne: 
Dr Hartung 7 1 benſtehenden privile: & 
V faſt täglich — man: $ 
8 und 1 faſt täg \ . 
ni \ „  Snigfahe Nachbil: 
KRAUTER-POMADE, dungen u. Falſifi⸗ 9 
PP kate = hervorruft, & 
Dr. Suin de Boutemard's 5 B. 
r, r 4 P. T. Konſume 7 
ZAHN-PASTA. &unierer im . 
— — Auslande in ſo gro- 
* 1 * 
St Vegetabilische & Artikel ea auf ; 
Son- 1 deren mehrfach ‚ver: 
angen-Pomade. e 1 
A, SPERATIS 5 Werpactungsart, 
als auch auf die 
HONIG 5 SEITE. 1 beigedruckten Namen f 
—— 1 Snorinlitätttt, = 
$ diejer Spezialitäten, 
1 fo wie auch auf die! 
3 5 Firmen 
Kräuter-Bonbons. Wet sie eee # 
re | Den Yolalblätter u. 9 
22 S Ze Zei be⸗ 
Nützlichkeit und Solfdität pon, Beit b Hen al. 
so beliebt gewordene Artikel sind F B 3 
preisen in de u Jus vepoſun . 
. rk einigen aur Verhütung von 5 
ze, e N Täuſchungen gef. 3 
Hirſchberg dei J. G. Diett⸗ 
A es der bt en 
Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: C. Baumann, 
Charlottenbrunn: H. C. Seyler, Freiburg: L. Ma⸗ 
junte, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: Breth⸗ 
Greiffenderg a. G.: W. M. Trautmann, Hainau: 
C. O. Raupach, Jauer: H. W. Schubert, Landes: 
hut: E. Rudolph, Lauban: Rob. Ollendorf und 
berg: J. C. H. Eſchrich, Muskau: C. M. Schubert, 
Menrode: J. 3 Wunſch, Nimptſch: Ed. Schiche, 
Reichenbach: C. Och. Dohr, Salzbrunn: C. J. Ho: 
Fr. Menzel, Schweidnitz: Adolph Greiffenberg, 
Strehlen: J. F. Neugebauer, Striegan: C. C. Pol: 
lad, Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn und in 
8 


M. Sarner. 
Nachdem der ſeit 
Chinarinden ⸗ Oel F girten Spezialitäten % 
unſerer im In⸗ u. 
2 ßen Ehren ſtehenden % 
Original⸗ 1 
der Componenten 
Dr. Koch's 
unſerer 2 
Obigedurchihreanerkannte 1 Provinzialzeitungen $ 
zu den bekannten Fabrik- Orts Depoſitäre = 1 
1 
EN 1  genan achten. " 
= * 4 - 2 
rich's Wittwe, ſowie auch in “ 
ſchneider & Co., Görlitz: Apothek. E. Staberow, 
C. G. Burghardt, Liegnitz: F. Tilaner, Löwen: 
rand, Schmiedeberg: C. H. Taufling, Schönau: 
Warmbrunn: bei C. E. Fritſch. 2003. 


Wiener Apollo-Kerzen, 


Warmbrunn. 


6119. 


empfichlt zu soliden Preisen 
Warmbrunn. 


5688. Oberſchleſiſches geſchmiedetes und gewalztes Stab: 

Eiſen, ſowie alle Sorten Ofen-Uteuſilien cm: 

Die Schier! ſche Eiſenhandlung 
in Friedeberg a / O. 


Die Neuſten Herbſt u. Winter Mützen 
von Chinchilla, Rips, Düffel und Sammet, 
ſo wie Militair⸗ und Negligse⸗ Mützen empfiehlt 


in größter Auswahl * 2 

Schildauerſtraße No 70. A. Scholtz. 

6163. Ein großes Lager wirklich alter Cigarren em⸗ 

pfiebit in allen Qualitäten, in Preiſen von 4 bis 50 rtl, 
Chr. Gottfried Koſche. 


61. 2 Repoſitorien mit Fächern: 
1) 11½ Fuß lang, 6 Fuß hoch und 10% Fuß tief, 
77 . $ 1 z „ 2 5 


pfiehlt billigſt: 


N 3 ) : : A 
3 despnleichen mit Schüben: 
J) 10 Fuß lang, 2 Fuß hoch und 2 Sub tief, 

9% z 2 2 3 5 2 2 3 2 

1 10 et . > 1 1 
und 1 Ladentiſch mit Schüben, 12° lang, 2½ hoch, 2“ tief, 
ſämmtlich noch faſt wie neu, ſind billig zu verkaufen bei 
Ernſt Rudolph in Landeshut. 


en. Nene ſchottiſche Heringe, 
geräuchert und marinirt, empfiehlt ? Ber 
Julius Liebig. 


6156. Es liegt eine ganz geſunde, ſteineichne, rund auf den 
Zirkel behaune Mühlwelle von 21 Fuß Länge u. 22 Zoll 
mitilen Durchmeſſer rheinl. Maaß zum Verkauf beim 
Helzbändler Ernſt in Röversdorf bei Schoͤnau. 

>. Zwei ftarfe Arbeitspferde, 
auch zum Frachtfuhrwerk paſſend, find 
zu verkaufen von dem Beſitzer der 
Glasfabrik Hochwald b. Gottesberg. 


Emmenth. Schweizer-Käse, 
Paraphim- Kerzen, Kräuter- Küse, Champignons eingel. u. en beuf, 
Venus-Kerzen, | Parmesan -Käse, Mix ed pickles, 
Secunda- und Tertia-Kerzen, | Braunschw. Wurst, Sardines à Thuile, 
Wagenlichte. neue Holländ. Heringe. nonpar. Capern. 
Franz. u. Düsseld. Mostrich, | Ananas, Sultan- u. Trauben-Rosinen, 
Franz. Liqueure, Citronat. Schaalmandeln, 
eingelegte Früchte. | Macaroni. Peccothee und Gelatine. 


Himbeer-, Kirsch- und Brombeer - Saft empfiehlt 


Friedrich Leop. Scholz. 


Importirte Havanna Cigarren 
Friedrich Leop. Scholz. 


Trüffel eingelegt und trocken, 


— a 
6136. Ein leichter einſpaͤnniger Plan wage l 
preiswürdig zu verkaufen in Petersdorf am 0 
Garten Nr. 11. 


6123. 180 Centuer beſtes Kräuter hen 
zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren a 
Kaufmann Friedrich Biemelt in Landen 


Grünberger Kur- u. Speiſetraubel 


beſter Qualität, 15 . 1 rtl. inel. Verpackung, a 


gegen Einſendung des Betrages oder Entnahme dur 11 
vorſchuß: S. Kurz, Weinbergsbeſhe? 
Grünberg i. Schl., im September 1859. 


5689. 10 dag een ſowie Bedachungen in 
empfiehlt und übernimmt: 16 
Die Scher ſche Eiſenhandlug 

in Friedeberg a/. ZI 


6151. Eine Schrotmühle mit zwei Schwungräveg e | 
veränderungsbalber Goldberger Vorſtadt Nr. 84 in 
zum Verkauf. - 


N 5 blen. DE 
6121. Ein noch neues Kühlrohr zum tab | 
Bieres ſteht billig zum Verkauf. Wo? beſagt die e 5 

des Boten a. d. R. 


6171. Eine grofie N farbiger Oe 
vorräthig und zu den b * Preiſen 1 
Hirſeo berg, rande, Top 


den 26. Sept. 1859. 


B g m. 
Dien dent 
„Den Werth einer guten und dauernd haltbaren D baer 7 


rialien⸗Handels zu zeitgemäß billigen 


1 


Flachs kauft 


1705 

lia Butter in Kübeln kauft zu den beſtmöͤglichſten 

01 Be Berthold Ludewig. 
Schleſiſche 1 Quart Flaſchen lauft 

8 Robert Friebe. 


een Wei bis drei gut gehaltene Krämerkaſten mit 
Huͤſchb lagen werden zu kaufen geſucht von 
berg. C. Hirſchſtein, dunkle Burgstraße No. 89. 


005. Derfonen finden Uuterfommen. 


ein len junger auftändiger Mann — findet 
geg acement als Wirthſchaftseleve — 


fen mäßige Penſiouszahlung. Näheres durch 
edition des Voten. 


0 weren en ſuchen Unterkommen 
wude m Singer Mann, der im Schreiben, wie in der 
yrlhen ein bewandert ift, ſucht unter jebr beſcheidenen An: 
den erbeten aldiges Untertommen. Gefällige Offerten wer: 
ic poste restante Hirſchberg. 

Därmesönomen, Commis, Schreiber, Jäger, 

Inleute/ Widienlen, Kutſcher, Vögte, Schleu⸗ 
men und wirthſchafterin, Köchin cc. ſuchen Unter: 

en, werden gratis nachgewieſen. 

1 Commiſſionair G. Meyer. 

0125. Ein R Lehrlings Geſuche. 

Andſchuh Wade rechtlicher Eltern, welcher willens iſt 


| Aber zu werden, kann in die Lehre treten 
Tr a Tolke, Handihuß:Fabrifant in Gr.⸗Glogau. 
W 


ei We Herrſchaft 
eres beine ab ſchafts⸗ Eleven 1. O 
6 ee Elfreich basel 
Wade e Knabe, welcher Lu 


ei ‚Luft hat die Conditorei und 
„Sr, zu ng findet ſofort ein Unterkommen bei 


ſe, Conditor und Bäckermeiſter. 


Meffers dorf bei Wigandsthal ſucht 
ftober a. c. Nü: 


f Wirtpſch Klebe ni f 
en dafts⸗Eleve mit den nöthigen Schul: 
d e e Yan 

. 1557 en Gute bei Jauer. 
"tebition des Boten aus dem Wehn Gebüge 
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Kaufgeſuch. 
Aepfel kauft fortwährend 
Carl Samuel Haeusler vor dem Burgthore 
und in der Weinhalle in Hirſchberg. 


. Aepfel kauft fortwährend 
— Virſchberg. Hintergaſſe. 


Jacob Kasfel. 


— 3V]⁰———— 
— . ⁴—o ä ñ—é——— ͤ öÜ— . ́ U—ä—¾ à .. —— 


S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. 
r e ß... 


6165. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Goldarbeiter 
zu werden, findet ein Unterkommen bei 

C. Oertel in Hirſchberg. 


6158. Ein geſunder, etwas ſtarker Knabe rechtlicher Eltern, 
welcher Luft hat Bäder und Pfefferküchler zu werden, 
kann unter ſoliden Bedingungen ein baldiges Unterkommen 
finden bei A. Lindner in Bolkenhain. 
Zu ver mietheu. 
6138. Eine Stube mit Alkove iſt zu vermiethen bei 
Robert Friebe. 


Billig u. bald zu beziehen: 3 — 4 Piegen lauch einzeln), hoh. 


Part., i. d. Villa z. Warmbrunn, Nr. 310, nächſt Stadt London. 
5963. Zu ver miethen 
und bald zu beziehen, iſt in dem am Ring und Striegauer⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, zwiſchen 3 Gaſthöfen gelegenen Hauſe Nr. 124 
. Jauer ein au jedem Geſchäft ſich eigender großer heller 
aden, nebſt drei aneinander hängenden Stuben, jo 
wie der dazu noͤthige Nemifen:, Keller: und Bodengelaß. 
Näheres iſt auf portofreie Briefe bei der verwittweten 
Frau Vorwerksbeſitzerin Hain daſelbſt zu erfahren. 


Miethgeſuch. 
6149. Es wird ſogleich eine möblirte Stube, wo moͤg⸗ 
lich mit Schlafkabinet, geſucht. Von wem? beſagt die Ex⸗ 
pedition des Boten a. d. R. 


6185. Eine Wohnung von zwei Stuben nebit Zubehör wird 
zu miethen geſucht. — Von wem? jagt die Exped. d. Boten. 


Verloren. 


6204.] Am 24. d. Mts., Nachmittag iſt auf dem Wege hinter 
der Stadt von Schmiedeberg nach Buchwald ein Strickzeug nebſt 
einer ſilbernen Strickſcheide in Form eines Schlüſſels verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird recht dringend gebeten, 
ſelbige gegen eine Belobnung von 1 Thlr. in Schmiedeberg im 
Hauſe des Herrn Kaufmann Stetter gefälligſt abzugeben. 


6169. Nicht zu überſehen. 

Am 21. d. M. iſt vom hieſigen Poſtamt bis zur heil. Geiſt⸗ 
kirche ein Packet, sign Primkenau & Liegnitz, enthaltend 
Kleidungsſtücke und Zwirn, verloren worden. Der Fin⸗ 
der, der daſſelbe i. d. Expd. d. B. abgiebt, erhält rtl. Belohnung. 


Gefunden. 
6166. Ein ſchwarz⸗ und braungebrennter Schafhund mit 
Leder: Halsband hat ſich zu mir gefunden. 
8 Baͤcker Körnig, Stockgaſſe. 
Geſtohlen. 
6148. 2 Nthr Belohnung 
erhalt Derjenige bei Verſchweigung ſeines Namens, welcher 
mir den Dieb, der mir auf dem gleich hinter dem heiligen 
Geiſt gelegenen Runkel-Rüben Felde gegen 8 Schock der 
ſtärkſten Rüben geſtohlen oder ſich deſſen noch ferner erlau⸗ 
ben ſollte, ſo anzeigt, daß ich ihn zur gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung belangen kann. ; x 
Hirschberg. D. Siegert, Bleicher. 
Einladungen 
6197. Donnerſtag den 29. September ladet zum Wurft: 
picknick freundlichſt ein R. Böhm, Gaſtwirth. 
6149. Zum Erntefeſt morgen Donnerſtag, wobei 
man auch Muſik hat, Entenbraten, Karpfen, gute Ku⸗ 


chen ꝛc. genießen kann, ladet freundlich ein 
Mon - Jean. 


6164. Zu Enten: und Haſenbraten auf Donnerſtag 


den 29. d. Mts. ladet ganz ergebenſt ein R a 
Wilhelm Thiele im Landhaus zu Cunnersdorf. 


ccc DDD 
Zur Kirmes und Abſchieds⸗ 
feier auf Donnerſtag den 29. 
d. Mts. ladet alle Freunde und 
8 Gönner freundlichſt ein 
N. Peſchke, 

im Gaſthofe zum weißen Adler 9 
6108. in Warmbrunn. 8 
SchH DDD DSDS DSD 
6202. Sonntag den 2. Oktober 2 

bſehieds⸗ Tanzkräuzchen, 


hiezu freundliche Einladung von ch le, 
| im Gaſthofe zum weißen Adler in Warmbrunn, 
— 


D 


Ded 


6200. Freitag den 30. d. Mts. und Sonnabend den 
1. Oktbr. ladet zum Kegelſchieben um Schwein efleiſch 


freundlichſt ein: N efchfe, 
Warmbrunn im Gafthofe zum weißen Adler. 


6201. Sonnabend Abend den 1. Oktober Wurft: 
pidnid bei _ RN. Pe e, 
im Gaſthofe zum weißen Adler in Warmbrunn. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


lieferungszeit der 
s———————————————— zz 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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ladet feine Freunde und Gönner ergebenft ein 


Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quart en 

oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch v . Fommiſſionatenß. 
0 paltenzeile aus Petitſ ch von unſeren Herren E erbat, 
nfertionen: Montag und Donnerſtag bis 1 


— > 


6145. Zur Kirmes Donnerſtag den 29. Sept. u. Sonne 
den 2. Okt., ſo wie Freitag den 30. Sept. zum Wu rſtpidt 


RNeichſtein im grünen Baum zu Warmb run 


6147. Zur Kirmes, 1 

N den 30. September und Sonntag den 2. Oktobe 

ladet Interzeichneter freundlichſt ein. t 
Wernersdorf bei Warmbrunn. Ber nd 


6174. Zur Kirmes lade ich hiermit auf Donner 

29. Sepkember und Sonntag 2. Oktober ergebenſt ein, bee 
ner Witterung findet Donnerſtag Garten: El 

ftatt, für gute Speifen und Getränke wird beſtens 7 | 
tragen Heldrich, sh. 
Gaſtwirth im freundlichen Hain zu Werners denne 
ei 


6130. Zur Kirmes 
auf Sonntag den 2. und Donnerftag den 6. Oktober 
ich in die Reftauration der Fabrit zu Erdmannsdorf en 
lichſt ein. Für frische Kuchen, Enten: und Gänfebra 
andere kalte und warme Speiſen wird beſtens ge 
Erdmannsdorf. Heut f 


61209. Zur Kirmes 


ladet auf heute Mittwoch deu 28. d. M. und Sone 
den 2. October c. alle ſeine Freunde und Gönner erg 
ein J. G. Wagenknecht, Scholtiſeibeſizer in Melt 55 


6159. Zur Kirmes ng 
ins Deutſche Haus zu Gebhard?! 


auf Sonntag den 2. und Montag den 3. Ola 
ladet ganz . ein Neu wi N 
6189. 
Sonntag den 2. October, 
2 Greiffenſtein. 
EBRPRDRDRDDF, 
& Sonntag d. 2. Oktbr. Erutekiun, 5 
in der Scholtifei zu Krobsdorſ 
DU c DD e, 
Getreide: Markt⸗ Preiſe \ A 
Jauer, den 17. September 1859. 00 
7 7 erſte 
w. Weizens g. Weizen 1 0 aal dn. . tl. 
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Zur Tanzmuſik, ; 
ladet I e 
Reich, 


in tel.. 
Brauermelſe 
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rift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach 4 6 


ittag 12 Uhr. 
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